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Vergleich: Open Source Software

• Definition von Open Source Software:

• Die Software (d.h. der Quelltext) liegt in einer für den Menschen 

lesbaren und verständlichen Form vor

• Die Software darf beliebig kopiert, verbreitet und genutzt werden

• Die Software darf verändert und in der veränderten Form weitergegeben 

werden
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• Die Software darf verändert und in der veränderten Form weitergegeben 
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• Wirtschaftliche Bedeutung: 

• Marktanteil beständig gestiegen, Gesamtwert: rund 12 Milliarden  Euro

• Prognose für 2010: Open Source-Anteil bei IT-Dienstleistungen bei 32 Prozent
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Open Access
Open Architecture
Open Circuits
Open City Guides
Open Clip Art Library
Open Cola
Open Content
Open Courseware
Open Design
Open Font
Open Guides
Open Law
Open Library

Open Money
Open Photo
Open Prosthetics Project
Open Shakespeare
Open Source 3D Modelling
Open Source Beer
Open Source Hardware
Open Source Software
Open Source Movies
Open Source Parking
Open Source Photography
Open Source Schools
Open Source Sewing Patterns

Open Source Telephony
Open Spreadsheets
Open Street Map
Open Web Design
Open Word
Open Innovation
(...)

Was alles „open“ ist...
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Jimmy Wales: 

10 Dinge, die frei sein müssen

1. Befreit die Enzyklopädie
2. Befreit das Wörterbuch
3. Befreit die Ausbildung vom Kindergarten bis zur 

Universität
4. Befreit die Musik
5. Befreit die Kunst
6. Befreit die Dateiformate
7. Befreit die Landkarten
8. Befreit die Produktcodes
9. Befreit die TV-Listings
10. Befreit die Communities
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Beispiel: OpenStreetMap
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Grundlagen: Open Content

1. Texte, Bild- und Tonwerke, die ohne Zahlung von 
Lizenzgebühren bearbeitet, weiterverbreitet und gewerblich 
genutzt werden dürfen. 

2. Gegenposition zu Werken, bei denen das Urheberrecht solche 
Nutzung verbietet. 

3. Grundgedanke: die rigide Einschränkung der Verbreitung von 
Inhalten durch Copyright behindert den Austausch von Wissen 
und Ideen.
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Die „offene“ Philosophie

• Alle öffentlich-finanzierten Daten 
sollten auch der Allgemeinheit 
kostenlos verfügbar sein, da sie direkt 
über die Steuergelder finanziert 
werden

• Betrifft einen Großteil des Outputs von 
Wissenschaftlern an öffentlichen 
Universitäten

• Auch: Geodaten, Kulturerbe etc.

• Information und Wissen ist der 
Rohstoff, aus dem neues Wissen 
entsteht - dies sollte möglichst einfach 
jedem zugänglich gemacht werden
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jedem zugänglich gemacht werden

Die „geschlossene“ Philosophie

• Unternehmen/Autoren, die z.T. viel 
Zeit und Ressourcen in die Erstellung 
von Inhalten gesteckt haben, 
verdienen eine angemessene 
Entlohnung

• Insbesondere bezogen auf Medien in 
der Unterhaltungsbranche: durch 
Filesharing sind besonders die 
Geschäftsmodelle der Musik- und 
Filmbranche bedroht

• Erwerbsorientierte Inhalteanbieter 
übernehmen die Qualitätssicherung
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Zwei Philosophien bei Inhalten
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Beispiel: YouTomb
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Zwei Wege:

• Neue Inhalte werden durch den Autor gleich als Open-
Content geschaffen und entsprechend lizensiert

Beispiel: Wikipedia

• Bereits existierende Inhalte werden nachträglich unter eine 
Open-Content-Lizenz gestellt

Beispiel: MIT Open CourseWare

Zwei Wege:

• Neue Inhalte werden durch den Autor gleich als Open-
Content geschaffen und entsprechend lizensiert

Beispiel: Wikipedia

• Bereits existierende Inhalte werden nachträglich unter eine 
Open-Content-Lizenz gestellt

Beispiel: MIT Open CourseWare

Wie entstehen offene Inhalte?
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„Verwaiste“ Werke

• Problem der „verwaisten Werke“: 
der überwiegende Anteil der 
Inhalte, auf denen ein Copyright 
liegt, wird nicht aktiv genutzt

• Z.T. nicht ohne größere 
Aufwände feststellbar, bei wem 
die Rechte liegen

• Verwaiste Werke wären eine 
ergiebige Quelle für die 
Kreativwirtschaft, wenn sie zu 
Open Content würden
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liegt, wird nicht aktiv genutzt
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Aufwände feststellbar, bei wem 
die Rechte liegen
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Open Content würden

Copyright - 

inactive

Copyright - 

active use

Public 

Domain

Quelle: Cutler & Company 2003
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Beispiel: Creative Archives BBC
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Creative Commons-Lizenz

• Die Creative-Commons-Lizenz erlaubt das
maßgeschneiderte Lizenzieren von Werken, die 
keine Software darstellen

• Verschiedene Varianten der CC, die jeweils in 
Formulierung und Wortwahl an nationale 
Rechtsprechung angepasst

• "Klick mir die Lizenz zusammen“:
• keinerlei Bedingungen (Public Domain Dedication)

• Verteilen, kopieren, verändern, kommerziell nutzen mit 

Nennung des ursprünglichen Autors (Attribution)

• Verteilen, kopieren, verändern, aber keine 

kommerzielle Nutzung mit Nennung des Autors 

(Attribution Non-commercial, by-nc)
• Kopieren, aber nicht verändern mit Nennung des 

Autors (Attribution No Derivatives, by-nd)
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• Verteilen, kopieren, verändern, kommerziell nutzen mit 

Nennung des ursprünglichen Autors (Attribution)

• Verteilen, kopieren, verändern, aber keine 

kommerzielle Nutzung mit Nennung des Autors 

(Attribution Non-commercial, by-nc)
• Kopieren, aber nicht verändern mit Nennung des 

Autors (Attribution No Derivatives, by-nd)
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Beispiel: NIN - The Slip
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Beispiel: Elephant‘s Dream
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Open Access

• Teilbereich von Open Content, der sich um freien und kostenlosen 
Zugang zu wissenschaftlichen Veröffentlichungen im Internet dreht

• Besonders relevant im Kontext der „Zeitschriftenkrise“: 
Kostensteigerung der wissenschaftlichen Zeitschriften im STM-
Bereich (Science, Technology, Medicine) führt dazu, dass 
Hochschulbibliotheken immer schlechter eine umfassende 
Literaturversorgung garantieren können

• Kosteneinsparungen führen zu Zeitschriftenabbestellungen
• Herausforderungen für Hochschulen und die Bildungs- und 

Wissenschaftspolitik: wie kann Zugang zu Wissen gesichert werden?
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Gründe für Open Access

• Stark subventionierte Forschungsergebnisse von Universitäten und 
anderen Forschungseinrichtungen werden frei zugänglich

• erhöhte Sichtbarkeit der Publikation >> erhöhte Wirksamkeit
• Deutliche Steigerung der Zitierhäufigkeit
• Aktualität, Beschleunigung des Publikationsprozesses 
• schneller, direkter und komfortabler Zugriff für Leser, geringerer 

Beschaffungsaufwand 
• verbesserte Möglichkeiten interdisziplinäer und internationaler 

Zusammenarbeit
• Verringerung der digitalen Kluft >> Wissenschaftler mit geringem

Budget sollen am Diskurs teilnehmen können
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Open Access - Geschäftsmodelle

• Publizieren nach dem OA-Modell schafft Aufwände:
• Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur (Personal, Rechner, etc)

• Mögliche Finanzierungen:
• Author-pays

• Finanzierung durch Förderorganisationen

• Institutionelle Mitgliedschaft

• Hybride Finanzierungsmodelle

• Community-Fee-Modell

• Institutionelle Trägerschaft

• Kombiniertes Finanzierungsmodell

• Andere Finanzierungsmöglichkeiten

Quelle: www.open-access.net
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Open Educational Resources (OER)

� freie Lern- und Lehrmaterialien
� Durch entsprechende Lizenzierungen ist eine Weiterentwicklung der Lern-

und Lehrmaterialien durch andere möglich

� freie Lern- und Lehrmaterialien
� Durch entsprechende Lizenzierungen ist eine Weiterentwicklung der Lern-

und Lehrmaterialien durch andere möglich
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Handlungsfelder

• Wie kann Qualitätssicherung bei Open Content 
gewährleistet werden?

• Wie kann Qualitätssicherung bei Open Content 
gewährleistet werden?

QualitätQualität

FinanzierungFinanzierung

UrheberrechtUrheberrecht

PolitikPolitik

„Awareness“„Awareness“
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finanzieren? 

• Welche Rolle spielt Open Content in 
Geschäftsmodellen?
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• Wie kann das Bewusstsein für die Möglichkeiten von 
Open Content weiter gesteigert werden?
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Vielen Dank 
für die Aufmerksamkeit!


